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Der Name Obstbutter (Janr) ist 
aus dem Englischen übernommen 
und bat sich tn der sabriimäßigen 
Verstellung von Obstlatwergea, die 
zu jeder Zeit der gesuchteste Ersatz 
siir Butter als Ausstreichrnittel des 

IBrote- tvaren, eingebürgert. 
Die erste Obstbutter wurde jeden- 

,salls aus dem Iruchtsleissch des 
Steinabstes, namentlich der Mira-! 

«bellen und Mineclauden, die wies 
sauch besser im Volksmunde Königs- 
Ipflautnen nennen sollten. hergestellt ! sur-meint- hai man ·- vshin gebracht, 
ksast aus allen Früchten Obsibutter I 

lbereitete zu können, und hat aus den ! 
ländlichen Haushaltungen auch dies 
Art des Streckens der Obstbutter» 
übernommen. Man streckt heute das « 

Produit mit dem Gaste der Zucker- « 

raben, auch wohl der Runteln, mit 
» 

deni Fruchtsleisch der Kürdissriichte 
und mit Möhrenbrei, gewinnt da- 

tsnrch an Masse und macht vie Obst- 
Ibutter lockerer, angenehmer, seimis 
lger. Stellt man s. B. Obstbutter 

aus Pflaumen, Mirabellen oder 
! Jwetschen her, so werden die Früchte« 
jdie stets Bollreise haben sollen, in 
seinem Kessel, dessen Boden gerade 
! mit Wasser bedeckt ist, weichgedampst, 

dann durch einen Durchschlag ge- 
trieben. Die Steine und etwa nicht 

: völlig weich gewordenen Häute werden 

sso abgesondert. Gleichzeitig werden 

! Mobrriiben, etwa dreimal so viel als 
fPslaumem bei gelindem Feuer so 
Jtveich getocin, dasz sie sich zerdrückcn 
Zlassen. Bedient man sich hierbei der 

Zgrbszeren Sorten, so werden sie vor- 

Zteillsaft vorher geschnitten. Nachdem 
» 

die Mohrrüben abgegossen sind- loni- 
rnen sie in einen Pressdeutel, eine 
lleine lieller, oder werden sonst auf 

fbequeme Weise aus-gepreßt- 
J Ter Saft dieser Mobrriiben wird 
’nun zusammen mit dem Fruchtsaft 

in einem Eintochtops, etwa einem 

IKltpfers oder Messingiessel, unter be- 

» ständige-n Bodenquirlen zu einem 
ldiden Brei eingelocht, der sofort in 

I Steintöpse oder tleine holzsässer ge- 
s stillt wird. Mit Papier zugebunden, 

hält sich diese Lbstbutter reichlich 
xzrdei Jahre im Keller unverändert 
s Damit sind eigentlich die Grundzüge 
Yder Lbstbutterbereitung gegeben: ein 

IMosl, oder, in Ermangelung dessen, 
s ein Rübensast, wird zu gleichen Tei- 

jlen mit einem Fruchtmart bis zur 
llijeschmeidigteit tueicher Sotntnerbut- 
ster eingediat. Hieraus ergeben sich 
leine ganze Reihe Bereitungslnogliche 
H teilen. Wird z. B. ein Birnenmost, 

wie er zur Herstellung oon Birnen- 
·toein aus kaltem Wege ausgepreßt 
list, mit einem Viertel seines Volu-. 
saiens Zwetschenmarl versetzt. das in 

der vorgeschilderten Weise durch Fio- 
chen und Turchschlagen gewonnen 
wurde-, so gibt dies gleichfalls durch 
Eindicken eine sehr gute und haltbare 
Obstbutter. 

; Bei den Acpseln stellt sich das 

Verhältnis etwas anders: Most aus 
»nur siiszen Aepfeln ist sowohl stir 
«die Weins als Butterbereitung des-- 

» halb wenig geeignet, toeil ibm die er- 

forderliche Gerbsäure fehlt. Es wird 
ia auch aus reisen süßen Aepseln kein 
·«.slelee gewonnen, sondern absichtlich 

; das unreife Follobst, oder doch Fall- 

Eäpxel so gemischt, daß herbe und 

; ftlie Sorten im richtigen Verhältnis 
s eben. Soll als-Zl aus reisen Fled- 
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sclll vcl Hut pcksrkuullg »Im »Ur-st- 
butter erforderliche Most bereitet 
werden, so fest man ihm einige Hand- 
voll Wildiiv el oder Zieräpfel beim 
klettern zu. Der gewonnene Most 
wird dann moglichft bald aqu Feuer 
gebracht, damit teine Gärung ein- 
tritt, und nun zu etwa ein Viertel 
seines Gewichteo mit Apfelschnittem 
ivie man sie zum Kuchenbiicken ver- 

wendet, verfehl. Sind diese Schnit- 
ten weichgetocht. so werden sie mit 
dein Schaumlöffel herausgenommen 
und können noch zu Apfelbrei ver- 

livendet werden« Es tritt also hier 
rer Fall ein, daß das eigentliche zu- 
gefetzte Obftmart wieder entfernt 
wird. Nur die auggetochten Säfte 
werden verwendet. Die nun durch 
Eindicken gewonnene Obftbutter hat 
ven Vorzug besonderer Schmaclhafi 
tigteitz sie wird auch, ebenso wie die 

.vvrige, aus Birnen gewonnene. gern 
zur Füllung von Psanntuchen Mun- 
fen, Kreppew verarbeiten 

Auch aus Traubenniist idird eine 
iehr schmackhafte Lvttbutter gewon- 
iien. Der Mast wird aiii Eiedeliitze 
gebracht und gen iu zu Weg-im rez 

Alviliens unter lebhaftem Ruh-en so 
viel lvrieß lang-Hain durch Einliiu 
senlasseii zugefetzh ais-, der stjiosuhos 
iiigvicte zeigt· Tie Masse wird visnn 

sofort vom Feuer genannt-ein ife 
ist diese Art Odstbiitckn wesen sie 
richtig nnd genügend schnell bereitet 
wurde, so golvgeld und re:n wie gu- 
ter Bienenhoiiig Sie ähnelt diesem 
auch ini Geschriiait. Jin allgemeine-i 
ist also immer daran festzuhalten 
Daß die Stisse und Gelierung dnich 
den Most kommt, die lockere, Zreiiar. 
vutteriirtige Beschaffenheit, also die 
Geschmeidtgteit, durch den Zusatz von 

Obstiniirk. 

Warten an den Händen 
werden vorsichtig mit rauchender 

rsliure betupft. Nach einigen 
aaen kann man ste tm ganzen bev- 
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1 Man zu dieser Zeit nützliche Sachen geben sollte. Sie spart Geld, 
. da die Leute etwas zum Tragen haben müssen. 

2 sileiderstosse jetzt die niedrigst gepreisten Sachen aus dem Markt sind 
, Fiir dasselbe Geld Sie hier ein besseres Geschenk kaufen können. 

Wir stets die anserwiihlsten Waaren verkaufen. Wenn Sie geben, 
, sollten Sie etwas Gutes gebeu. 

s nützliche Geschenke s- 

Zchlipsc, Hnlshindcin Taschcutiichcr, Strumpswnareu. Hosentråger. Gürtel, Armbän- 

der, Strumpsvåndcr, Unioiinnziige, Hemden, Pnjunias, Hüte, Rappen, Fingerhandschuhc, 
Fausthundschnhc. seine Westen. Reisctnschciu Auzngiosser, Schuhe Martinan chatcrs, 
Regt-urbka Ansing Uelnrziehen Zchmuktsnchcn Muster-Ausstuttnngen usw« usw« usw. 

Kleide-»F mer sie selbst 
Gute stleidung ist urch niedrig iiu Preis; wird alter nächste-Z Frühjahr bedeutend 

höher sein. ists wird sich siir Sie lohnen, um jeden Preis, jetzt einen Aung zu kaufen, 
der das ganze Jahr hindurch gut ist nnd solange unsere Auswahl noch groß ist nnd 

die Preise rechtliche sind. Auch lieberzieher werden zu mäßigen Preisen verkauft. 
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Die Nein Yorker werden an dein 

Franenitinincrerht, welche-I iie fich imr 

siurzein zugelegt haben, voraus-ficht 
lich nach viel Freude erleben Die 
Ztinunen find taiun gezählt gewesen- 
nnd fihon begannen die Feinde der 

persönlichen Freiheit Vorbereitungen 
zu treffen, New Yurt iuit Hilfe der 

Frauen trocken zu machen. Tie 

Feinde der persönlichen Freiheit rech 
nen bestimmt darauf, daß es ihnen 
iuit Hilfe der Frauen gelingen wird, 
die größte Stadt des Landes unter 
ihre Fuchtel zu bringen, nnd nach den 
bisher uiit dem Frauenstiinmreiht ge- 
machten Erfahrungen werden sie da- 
mit früher oder«fpäter wohl Erfolg 
haben- 

»Geh in dichl« —- tagte beruhigcnd 
»der Gatte, als die ist-zürnte Gattin be« 
ihm-Mete, vor Wirth außer sich zu fein. 
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